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(54) Spiilkasten

(57)  Der Spilkasten (1) besitzt einen Kastenkérper
(2) und einen Deckel (3), in denen eine Ablaufgarnitur
(11), ein Einlaufventil (4) und ein Ueberlaufrohr (13) un-
tergebracht sind. Das Ueberlaufrohr (13) ist gleichzeitig
das Ventilrohr einer Ablaufgarnitur (11) und besitzt iber
einer Ueberlauféfinung (18) einen Deckel (19). Beieiner
Ueberfiillung des Spilkastens (1) vermindert dieser

Deckel (19) den Zutritt von Luft in das Lumen (21) des
Ueberlaufrohres (13) und bewirkt damit die Bildung ei-
ner geschlossenen Strdmung im Lumen (21). Damit
wird erreicht, dass mit einem wesentlich schlankeren
Ueberlaufrohr (1 3) die gleiche Ablaufleistung erreicht
wird, wie mit einem Ueberlaufrohr, das einen wesentlich
grésseren Querschnitt besitzt.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Spilkasten mit einem
Kastenkérper und einem Deckel, in denen eine Ablauf-
garnitur, ein Einlaufventil und ein Ueberlaufrohr mit ei-
ner Uber dem Wasserspiegel angeordneten Ueberlauf-
6ffnung untergebracht sind.

Spllkésten dieser Art sind allgemein bekannt. Fir
diese bestehen Normen iliber die Ablaufleistung des Ue-
berlaufrohres, das in der Regel gleichzeitig der Ventil-
kérper des Ablaufventils ist. In einer solchen Norm ist
gefordert, dass bei einer Zulaufleistung des Einlaufven-
tils von 0,28 Liter pro Sekunde eine maximale Stauhdhe
von 15 mm eingehalten wird und dass nach dem Unter-
brechen des Wasserzuflusses innerhalb von 2 Sekun-
den die Stauhdhe auf mindestens 5 mm absinkt. Diese
Norm wurde bisher durch entsprechende Dimensionie-
rung des Querschnitts des Ueberlaufrohres erflllt, wo-
bei allerdings teilweise grosse Querschnitte von bei-
spielsweise 46 mm erforderlich waren. Solche grossen
Rohrquerschnitte sind beispielsweise aufgrund des Ma-
terialverbrauches und der Platzbeanspruchung nachtei-
lig. Die Erfindung méchte hier Abhilfe schaffen.

Der erfindungsgemasse Spllkasten ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ueberlaufrohr liber dem Was-
serspiegel Mittel aufweist, die bei einer Ueberfillung
des Kastenkdrpers den Luftzutritt in das Ueberlaufrohr
an der Ueberlauféffnung vermindert und durch die Bil-
dung eines im wesentlichen geschlossenen Flusses im
Lumen des Ueberlaufrohrs die Ablaufleistung erhdht
wird. Versuche haben gezeigt, dass beim erfindungsge-
massen Spulkasten mit einem Ueberlaufrohr, das eine
innere Weite von 23 mm aufweist, die oben genannte
Norm gewabhrleistet ist. Die Ablaufleistung ist hier im we-
sentlichen gleich gross wie bei einem vorbekannten
Spulkasten mit einem Ueberlaufrohr, das eine innere
Weite von 46 mm aufweist. Die genannten Mittel sind
nach einer Weiterbildung der Erfindung durch einen
Deckel realisiert, der in einem vorbestimmten Abstand
Uber der Ueberlauféffnung angeordnet ist. Der Deckel
ist gemass einer Weiterbildung der Erfindung an einem
Bugel befestigt, an dem ebenfalls das Ueberlaufrohr an-
gebracht ist. Ist geméass einer Weiterbildung der Erfin-
dung der Deckel am Blgel angeformt, so ist der erfin-
dungsgemasse Spllkasten ohne einen zuséatzlichen
Teil realisierbar.

Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich aus
den abhangigen Patentanspriichen, der nachfolgenden
Beschreibung sowie der Zeichnung.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung wird nach-
folgend anhand der Zeichnung n&her erlautert. Es zei-
gen:

Figur 1 schematisch ein Schnitt durch einen erfin-
dungsgemassen Spllkasten,
Figur 2 eine Teilansicht des erfindungsgemassen

Spllkastens geméass Figur 1,
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Figur 3 eine Teilansicht des erfindungsgemassen
Spulkastens, und
Figur 4 eine graphische Darstellung der Abhangig-

keit der Stauhdhe von der Zeit.

Die Figur 1 zeigt einen Spulkasten 1, der einen qua-
derférmigen Kastenkédrper 2 besitzt, der beispielsweise
auf eine hier nicht gezeigte Klosettschiissel aufgesetzt
ist. Auf dem Kasten 2 ist ein abnehmbarer Deckel 3 an-
geordnet, in dem eine Betatigungstaste 17 gelagert ist.
Am Kastenkérper 2 ist ein Einlaufventil bekannter Art
befestigt, der ein nach unten ragendes Einlaufrohr 6 so-
wie einen Schwimmer 5 besitzt. Das Ublicherweise als
"Schwimmerventil" bezeichnete Einlaufventil 4 &finet
und schliesst in Abhangigkeit des Wasserspiegels 7.

Der Boden 9 des Kastenkorpers 2 ist mit einem an-
geformten Ablaufstutzen 10 versehen, der mit einer an
sich bekannten Ablaufgarnitur 11 ein Ablaufventil 12 bil-
det. Gedffnet wird das Ventil 12 durch Hinaufziehen ei-
nes zentralen Rohres 13, das gleichzeitig ein Ueberlauf-
rohr ist. Das Hinaufziehen des Rohres 13 erfolgt durch
ein Verschwenken der Betatigungstaste 17, an der ein
Arm 16 angebracht ist, welcher in einen Bligel 15 ein-
greift. Dieser Blgel 15 ist gemass Figur 2 gabelférmig
ausgebildet und am oberen Ende des Rohres 13 befe-
stigt.

Der in Figur 1 gezeigte Spulkasten 1 ist mit Spul-
wasser 8 gefillt und fur eine Spllung bereit. Der Was-
serspiegel 7 befindet sich wie ersichtlich etwas unter der
Ueberlauféfinung 18 des Rohres 13. Ueber dieser Oeff-
nung 18 ist ein Deckel 19 angeordnet, der gemass Figur
2 am Biigel 15 befestigt und vorzugsweise angeformt
ist. Der sich horizontal erstreckende Deckel 19 befindet
sich in einem bestimmten Abstand C Uber der Oeffnung
18. Dieser Abstand C betragt beispielsweise 6 mm. Wie
insbesondere Figur 3 zeigt, erstreckt sich der Rand 20
des Deckels 19 Uber den Rand 22 des Rohres 13 hin-
aus. Zwischen dem Rand 22 und dem Deckel 19 besteht
somit ein ringférmiger Spalt 23. Der Durchmesser B des
kreistérmigen Deckels 19 betragt vorzugsweise etwa 35
mm. Der Deckel 19 ist vorzugsweise geschlossen, dies
ist jedoch nicht zwingend. Der Deckel 19 kann auch
durch ein anderes Element ersetzt sein. Wesentlich ist,
dass dieses die Oeffnung 18 teilweise abdeckt und die
nachfolgend erlauterte Funktion erfullt.

In der Figur 2 ist der Spulkasten beispielsweise in-
folge eines Defektes des Einlaufventils 4 Gberfillt. Bei
einer dauernden Zulaufleistung von 0,28 Liter pro Se-
kunde stellt sich die Stauhdhe A auf einen Wert von 15
mm ein. Das sich liber den Rand 22 befindliche Spil-
wasser 8 gelangt durch den ringférmigen Spalt 23 unter
den Deckel 19 und durch die Oeffnung 18 in das Lumen
21 des Rohres 13. Der Deckel 19 vermindert den Eintritt
von Luft in das Lumen 21, derart, dass in diesem eine
geschlossene Strdmung besteht. Die Luftbeimischung
im Lumen 21 ist gegenlber einem Rohr 13 ohne Deckel
19 somit weitgehend vermindert. Der Querschnitt D des
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Rohres 13 kann deshalb bei einer gegebenen Ablauf-
leistung kleiner gehalten werden als ein Spillkasten
ohne Dekkel 19. Der Durchmesser D betragt beim Aus-
fahrungsbeispiel 23 mm. Mit diesem Durchmesser kann
bei der oben erwdhnten Zulaufleistung eine maximale
Stauhdéhe A von 15 mm gehalten werden.

Wird der Zufluss von Spulwasser zum Spllkasten
1 unterbrochen, so vermindert sich die Stauhéhe A und
der Wasserspiegel 7 sinkt schliesslich auf die Héhe des
Randes 22. Infolge der erhéhten Ablaufleistung des
Rohres 13 sinkt die Stauhéhe A geméss Figur 4 nach
einer Unterbrechung des Zuflusses zu einem Zeitpunkt
t; innerhalb von 2 Sekunden auf eine H6he von 5 mm.

Da gegenuber einem iblichen Spiilkasten lediglich
ein vergleichsweise einfacher zuséatzlicher Teil 19 erfor-
derlich ist, der beispielsweise aus Kunststoff hergestellt
werden kann, fallen die zusatzlichen Herstellungsko-
sten kaum ins Gewicht. Der Deckel 19 kann aber auch
am Bigel 15 angeformt sein, so dass dann ein zusatz-
licher Teil nicht vorhanden ist. Da die genannte Norm
mit einem wesentlich schlankeren Rohr 13 erflllbar ist,
sind wesentliche Materialeinsparungen méglich und der
freie Raum im Kastenkérper 2 kann entsprechend ver-
gréssert werden.

Das Ueberlaufrohr 13 ist beim Ausflihrungsbeispiel
gleichzeitig ein Ventilrohr. Denkbar ist jedoch auch eine
Ausfiihrung, bei welcher das Ueberlaufrohr 13 kein Ven-
tilkdrper ist und fest am Boden 9 des Kastenkérpers 2
befestigt ist.

Patentanspriiche

1. Spilkasten mit einem Kastenkdrper (2) und einem
Deckel (3), in denen eine Ablaufgarnitur (11), ein
Einlaufventil (4) und ein Ueberlaufrohr (13) mit einer
Uber dem Wasserspiegel (7) angeordneten Ueber-
lauféfinung (18) untergebracht sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ueberlaufrohr (13) Uber
dem Wasserspiegel (7) Mittel (19) aufweist, die bei
einer Ueberflllung des Kastenkérpers (2) den Luft-
zutritt in das Ueberlaufrohr (13) an der Ueberlauf-
6ffnung (18) vermindert und durch die Bildung eines
im wesentlichen geschlossenen Flusses im Lumen
(21) des Ueberlaufrohres (13) die Ablaufleistung er-
héht wird.

2. Spulkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel (19) einen Deckel aufwei-
sen, der in einem bestimmten Abstand Gber der Ue-
berlauféfinung (18) befestigt ist.

3. Spiulkasten nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel (19) ein scheibenférmi-
ges Element ist.

4. Spiulkasten nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Deckel (19) einen oberen
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Rand (22) des Ueberlaufrohres (13) seitlich tber-
ragt.

Spllkasten nach einem der Anspriche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen einem obe-
ren Rand (22) des Ueberlaufrohres (13) und den
genannten Mitteln (19) ein ringférmiger Spalt (23)
besteht.

Spllkasten nach einem der Anspriche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand (C) zwi-
schen dem Deckel (19) und einem oberen Rand
(22) des Ueberlaufrohres (13) etwa 6 mm betragt.

Spllkasten nach einem der Anspriche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die genannten Mittel
(19) an einem Bugel (15) angeformt sind.
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Fig. 2

Aﬁ\g - 19 //_._

ANONNNNNN f\i N

\¥ / - Ic

Fig, 3 Stauhdhe A Fig‘ 4

T ( m‘m)

15

RYRN 10 -

-
| , Zeit t (sec)



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

a’) Europiisches L UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 0 757 135 A1

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 96 81 0480

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
¢ der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL6)
P,X |[FR-A-2 727 740 (RAGOT) 1-7 EO3D1/00
* das ganze Dokument *
X FR-A-2 711 689 (FELTON S.A.) 1-7
* das ganze Dokument *
X FR~A-2 695 668 (ETABLISSEMENTS STOC S.A.) |1
* Zusammenfassung; Abbildungen *
X GB-A-2 223 771 (MALEKOTTODJARY) 1
* Zusammenfassung; Abbildung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.6)
EQ3D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschiufdatum der Recherche Prtifer
DEN HAAG 24.0ktober 1996 De Coene, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von b d Bedeutung allein b htet nach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentiichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technalogischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

